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JUNG, LEBENDIG & IN VOLLER 

BLÜTE 

 

Mit diesen Worten bringt man den 

Kongress der Vereinigung der 

europäischen Junggärtner vom 17. bis 23. 

Juli 2011 im Großherzogtum Luxemburg 

auf den Punkt. 

 

Unter dem Motto „Entdecke die knusprig, 

grünen Seiten Luxemburgs“ lud die 

nationale Junggärtnervereinigung ins 

kleinste Großherzogtum der Welt ein. 

Begrüßt wurden 40 junge, europäische 

Gärtnerinnen und Gärtner der gesamten 

grünen Branche aus Belgien, Dänemark, 

Deutschland, Estland, Italien, Schweiz und 

Österreich. Junge Landschaftsgärtner, 

Floristen, Baumschuler, Zierpflanzen- und 

Gemüsegärtner trafen sich anlässlich des 

jährlichen Kongresses der Gemeinschaft 

der europäischen Junggärtner im 

Gastgeberland. 

Der CEJH-Kongress ist alljährlich ein 

interaktiver grüner Erfahrungsaustausch 

auf europäischer Ebene. Die CEJH stärkt 

gemeinsam mit Ihren Partnern das 

Fachnetzwerk sowie das soziale Netzwerk 

der jungen GärtnerInnen. 

 

 

 

 

 

Das Organisations-& Vorstandsteam 

2011 der „Jonggaertner Lëtzebuerg 

asbl“ 

 Tom Penning, Präsident 

 Christian Stoos, Vize-Präsident & 

Kongress-Fotograf 

 Christopher Sirres 

 Jérôme Gall 

 Guy Lanners 

 Kim Marc Brockmeyer 

 Sekretariat: Josiane Walentiny 

 

Zeitplan 2011 CEJH-
KONGRESS 

LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 
 
 
 

 bis 19.00h  
 
 
 

 gegen 20h 

SONNTAG, DEN 17. 
JULI 

 

Ankunft in der 
Jugendherberge, 

Luxemburg-Klausen 
 

gemeinsames 

Abendessen  & 

Vorstellen der 
Delegationen 

52. Kongress der 

Gemeinschaft der 

europäischen 

Junggärtner (CEJH) 

 
 

http://www.cejh.org/
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS 

LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 07.30h 

 08.30h 

 12.00h 

 

 13.30h 

 15.00h 

 

 17.00h 

 

 19.00h 

Frühstück 

Stadtrundgang 

Privatpark der Bank 

BGL BNP Paribas 

Mittagessen 

Grünflächen & 

europäisches 

Arboretum, Kirchberg 

Rückkehr in die 

Jugendherberge 

Offizielle 

Kongresseröffnung 

gemeinsam mit dem 

Landwirtschaftsminister 

& ELCA-Präsidenten im 

Cercle-Cité mit 

anschließendem 

Abendessen 

 

MONTAG, DEN 18. 

JULI 

Stadtrundgang & Kasematten 

www.lcto.lu 

Die europäischen Junggärtner entdeckten 

das Zentrum, die Altstadt Luxemburgs mit 

den schönsten Sehenswürdigkeiten und 

Aussichtspunkten auf die Festungswälle, 

Place d’Armes, Konstitutionsplatz, 

Regierungsviertel, Corniche, Jahrtausend-

Monument, Altstadt, Großherzoglicher 

Palast, Wilhelmsplatz. Im Anschluss stand 

ein Besuch der Kasematten auf dem 

Programm, entstanden 1644 zur Zeit der 

spanischen Fremdherrschaft. Diese 

eindrucksvollen Defensivanlagen vermit-

teln ein besseres Verständnis der 

fantastischen Festungsmaschinerie, die 

das “Gibraltar des Nordens” darstellte. Der 

eigentliche Ausbau der insgesamt 23 km 

langen unterirdischen Galerien erfolgte 40 

Jahre später durch den französischen 

Militäringenieur und Festungsbauer 

Vauban. 1994 wurden sie von der 

UNESCO in die Liste des Welterbes 

aufgenommen. www.visitluxembourg.lu 

 

 

 

 

Le Président & le Comité de la 
Confrérie Saint Fiacre, 

Luxembourg 

http://www.lcto.lu/
http://www.visitluxembourg.lu/
http://www.promoteluxembourg.com/
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Christoph Brockmeyer, deutscher 

Junggärtner, gemeinsam mit Iwancha 

Lutt aus Südtirol, CEJH-Vize-

Präsidentin. 

 

Die Kasematten. 

 

 

Privatpark des Hauptsitzes der BGL BNP 

Paribas – www.bgl.lu 

Einen imposanten Empfang bot den 

europäischen Junggärtnern der moderne 

Barockgarten am Sitz der BGL BNP Paribas 

auf Kirchberg. Der Garten des 

renommierten, belgischen Landschafts-

architekten Jacques Wirtz war eines der 

Programmhighlights des Kongresses, 

berühmt wurde er durch seinen 1. 

öffentlichen Auftrag im Jardin de Tuilerie 

in Paris, 1995 im Auftrag des Präsidenten 

Mitterands, plante er den sogenannten 

„Jardin du Caroussel“ neu. 

 

Frau Nicole Muller, Event-Beauftragte der 

BGL BNP Paribas und die 

Entscheidungsträger der Bank machten 

der CEJH diesen Besuch möglich. Die 

Besichtigung wurde fachlich unterstützt 

durch Tom Stein, Gärtnermeister, welcher 

den jungen, europäischen Fachleuten die 

Arten und Sorten der vielfältigen 

Bepflanzungen um die Bank erläuterte. Die 

jungen Gärtner erlebten den Garten in all 

 
 
 
 
 

Le Président & 
le Comité de la 
Confrérie Saint 

Fiacre, Luxembourg 
 

 

 

http://www.bgl.lu/
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seinen geheimnisvollen Perspektiven 

begonnen im Westteil, dem Eingangs-

bereich der Bank mit Pergolen, Atrium, 

pflanzlichen Skulpturen - Formgehölze und 

Wasserspiegel, typische Merkmale der 

barocken Gartengestaltung. Den Abschluss 

bildete der nichtöffentliche Ostteil mit 

gefächerten Sichtachsen, den 

beeindruckenden Terrassierungen mit dem 

sogenannten belgischen Marmor „Pierre 

bleue“ und einem genussvollem Abschluss 

auf der Terrasse der BGL BNP Paribas. 

 

Architekten des Bankgebäudes sind Pierre 

M. Bohler & Jim Clemes. Die Fläche 

umfasst 3,8 ha. 

 

Zur Pflanzenauswahl: sehr robuste, 

massive und meist immergrüne Pflanzen, 

sehr wenig blühende Pflanzen. 

 

 
Tom Penning, Präsident der Junggärtner Luxemburg, in 

Diskussion mit Kim Brockmeyer, Junggärtner Luxemburg, 

Organisationsteam. 

 

 

 
 

 
Josiane Walentiny, Junggärtnerin Luxemburg, CEJH-Vize-

Präsidentin gab den Besuchern Informationen zur Gestaltung 

des Parkes. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Binsfeld Lucien, Oberpallen 
www.lucienbinsfeld.lu 

 

http://www.lucienbinsfeld.lu/
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Oben & unten: Ailanthus altissima 

 
 

 
 

 
 

 
Tom Stein, Gärtnermeister 

Landschaftsbau-Baumschule unter-

stützte den Besuch mit seinem 

fachlichen Know-How. 

 
Oben: Syringa reflexa 

 
Oben: Koelreuteria paniculata 

 
 

 
Auf in den nichtöffentlichen Ost-Teil. 

 

 
 

 
Oben: Quercus palustris 

 
 

 
„Pierre bleue“ belgischer Marmor. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Frau Nicole Muller, Event-Beauftragte 

der BGL BNP Paribas in der blauen 

CEJH-Schürze. 
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Europäisches Arboretum auf 

Kirchberg - 

http://www.mnhn.lu/arboretum 

 

Kirchberg der 

Stadtteil mit den EU-

Verwaltungen wie 

europäischer Gerichts-

hof, Rechnungshof 

aber auch nationalen 

Institutionen wie 

Industrie und Handels-

kammer, Handwerker-

kammer, Banken & 

den Messehallen sowie 

vielen Kunstobjekte im 

öffentlichen Raum.  

Gemeinsam mit Thierry Helminger, 

Botaniker (Dipl. Biol.) des Nationalen 

Naturhistorischen Museum, wurden 

die Bereiche der Grünanlagen 

« Klosegrendchen », Park Römerweg und 

Zentralpark mit europäischem Arboretum 

in der Nähe des Nationalen Sportszentrum 

« Coque » besucht. Verantwortlich für das 

Grünkonzept des gesamten Kirchberg-

Plateau’s ist das Büro Latz & Partner, 

Landschaftsarchitekten-Stadtplaner 

München. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 
François Kraus, Schieren 

http://www.mnhn.lu/arboretum
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Sorbus aucuparia 

 

 
Fachgespräche mit Thierry Helminger. 

 

 
 

 
 

 
Erholung im Klosegrendchen unter dem 

Traumbaum von Architekt Paul 

Majerus. 

 
 

 
 

 
Thierry Helminger & Tom Penning in 

bester Stimmung. 

 

 
Läufer unter Traumbaum, dieses Foto 

wurde beim Fotowettbewerb – 

SinCityPics – Stolen moments – der 

Fondation de l’Architecture im Oktober 

2011 von den Junggärtnern Luxemburg 

eingereicht. 

 

 
The Banker, beliebtes Fotomotiv auf 

dem Weg zum Zentralpark. 

 
 

 
 

 
 

 
Ulrich Rückriem Skulptur ohne Titel - 

Vier Variationen zum Thema Bildstock 

– Kunst im öffentlichen Raum & Tom 

Penning. 

 
 

 

Vry SA, Hellange 

http://sincitypics.lu/photos/
http://sincitypics.lu/photos/
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Erholung am Traumzweig im 

Zentralpark mit perfektem Blick über 

das Plateau. 

 

 
Christian De Marchi, Junggärtner 

Südtirol & begeisterter Fotograf. 

 

 
Der kleine Kirchberg als 

Aussichtsplattform über das Kirchberg-

Plateau. 

 

 
 

 
Die « Place de l’Europe » mit der 

Philharmonie & dahinter dem „MUDAM“ 

dem zeitgenössischen Kunstmuseum 

vom sinoamerikanischen Architekten 

Ioh Ming Pei, welcher auch die 

Pyramiden des Louvre entworfen hat.  

 

 
 

 
Durch die Festung „Fort Thüngen“ 

zurück zur Jugendherberge, Klausen. 

 

 
 

 

 

Nach dem ersten Tag mit 

Stadtbesichtigung, Kasematten und 

europäischem Arboretum auf Kirchberg, 

eröffnete Romain Schneider, Minister für 

Landwirtschaft, Weinbau und Entwicklung 

im ländlichen Raum den Kongress der 

„Communauté européenne des jeunes 

horticulteurs“ (CEJH) im Stadtpalast Cercle 

Cité nach den Grußworten des Jungärtner-

Präsidenten Tom Penning und der CEJH-

Präsidenten Maria Palusalu aus Estland. Es 

war bereits das 2. Mal, dass Luxemburg 

Gastgeber des CEJH-Kongresses ist. Aber 

das erste Mal mit der „European 

Landscape Contractors Asociation“ (ELCA) 

sowie der nationalen Regierung, der Stadt 

Luxemburg und dem Unternehmerverband 

der Gärtner, der „Fédération Horticole 

Luxembourgeoise“ (FHL) als CEJH-Partner.  

Zudem sind die weiteren Kooperations-

partner, Sponsoren und Freunde des 

Junggärtnerverbandes zu erwähnen, ohne 

welche diese einwöchige Veranstaltung 

nicht möglich gewesen wäre. 

Erkennungszeichen der europäischen 

Junggärtner waren die gelbe Blume im 

Knopfloch und die blaue Schürze zur 

Verfügung gestellt vom Luxemburger 

Marktverband. 

 

 
Marc Fisch, Président 

de la Centrale 
Paysanne 

http://www.cejh.org/
http://www.elca.info/
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Präsident Tom Penning, Vize-Präsident Christian Stoos & 

Sekretärin der Junggärtner Luxemburg, Josiane Walentiny. 

 

 
v.l.n.r.: Landwirtschaftsminister Romain Schneider, 

Ehrenpräsident der Berufsgärtner Niki Kirsch, Tom Penning & 

Europa-Abgeordneter Charel Goerens. 

 

 
Die Räumlichkeiten des Cercle waren perfekt für die Eröffnung 

des Kongresses. 

 

 
v.l.n.r.: Hanno Dirkse, Präsident der Gärtnerbruderschaft „Saint 

Fiacre“ & Ernest Brandenbruger, Vize-Präsident der „Fédération 

Horticole Luxembourgeoise“ FHL. 

 

 
 

 
v.l.n.r.: Niki Kirsch, Marc Mathékowitsch, Regierungsberater im 

Landwirtschaftsministerium, Léon Wietor, Direktor der 

landwirtschaftlichen Verwaltung, Tom Delles, stellvertretender 

Direktor des „Lycée Technique Agricole“ 

 

 
Georges Bach, Luxembourg 

http://www.sou-schmaacht-letzebuerg.lu/
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Josiane Walentiny, CEJH-Vizepräsidentin moderierte die 

Eröffnungsfeier des CEJH-Kongresses. 

 

 
Tom Penning begrüßte die zahlreichen Ehrengäste. 

 

 

CEJH-Präsidentin Maria Palusalu aus Estland begrüsste die 

Vorsitzenden der nationalen Junggärtner-Vereine. 

 

 
Landwirtschaftsminister Schneider freute sich die zahlreichen 

jungen Gäste aus Europa begrüßen zu dürfen. 

 

 

http://www.ma.public.lu/
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v.l.n.r.: Hanno Dirkse, Ernest 

Brandenburger, Maria Palusalu, CEJH-

Präsidentin, Jos Jungen, Direktor des 

landwirtschaftlichen Verbandes, 

Manfred Klunke, stellvertretendes 

Mitglied des Vorstandes der Gartenbau-

Versicherung, Wiesbaden. 

 

 
Die blaue CEJH-Schürze gesponsert 

vom Luxemburger Marktverband ein 

Präsent an alle Partner des Kongresses, 

auch der Landwirtschaftsminister war 

sichtlich erfreut. 

 

 

 
 

 
Niki Kirsch als Präsident des 

„Lëtzebuerger Maarteverband“ (LMV) 

durfte natürlich nicht ohne Schürze 

ausgehen. 

 

 
Eine CEJH-Schürze für Ernest 

Brandenburger als Danke für die 

Unterstützung seines Unternehmens 

ISOGREEN als Sponsor. 

 

 
Ebenfalls beschenkt wurde Kim 

Brockmeyer als Vertreter des Sponsors 

VEREAL. 

 

 
„Lëtzebuerger Rousefrenn“ (LRF) Vize-

Präsidentin Adrienne Lentz, oben & 

LFR-Präsidentin Annette Block. 

 

 

 
Claude Vion, Sekretär LRF 

 

 
Manfred Klunke, stellvertretendes 

Mitglied des Vorstandes der Gartenbau-

Versicherung, Wiesbaden. 

 

 
Pol Gantenbein, Generalsekretär der 

Landwirtschaftskammer. 

 

 
Elke Thamm, Projekt-Managerin der 

Kampagne www.sou-schmaacht-

letzebuerg.lu 

 

 
Thomas Völkening, Koordinator des 

europäischen Berufswettbewerbes der 

Junggärtner 2012 in Luxemburg & 

Torben Möller, Junggärtner Dänemark. 

 

 
Richard Zeilinger, Landesvorsitzender 

Österreich. 

http://www.maart.lu/
http://www.sou-schmaacht-letzebuerg.lu/
http://www.sou-schmaacht-letzebuerg.lu/
http://www.sou-schmaacht-letzebuerg.lu/
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Mindy Querinjean, Junggärtnerin 

Luxemburg. 

 
Klaus Schnaidt, langjähriger CEJH-

Präsident, Junggärtner, Deutschland. 

 

 

 
Mirko Bordawe, Junggärtner Belgien, 

CEJH-Vize-Präsidentin Iwancha Lutt & 

Christoph Brockmeyer, Deutschland. 

 
Edgar & Josef Schlautmann, ADJ. 

 
Bastian Heller, CEJH-Generalsekretär 

sowie Bundesgeschäftsführer der 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Jung-

gärtner (ADJ) gemeinsam mit Ulrike 

Jank aus Österreich. 

 
Gewinner des europäischen Berufs-

wettbewerbes der Junggärtner 2010 in 

Estland, Jan Niklas Berger, Mathias 

Vornbrock, Elke Schied & Falk-Davis 

Klaevke vom Bundesvorstand ADJ. 

 
 

 
Links: Jos Wallenborn, langjähriges 

FHL-Vorstandsmitgllied mit Hanno 

Dirkse, Präsident der Gärtner-

bruderschaft. 

 
Christine Michels, Jérôme Gall & 

Christopher Sirres Junggärtner 

Luxemburg. 

 
 

 
 

 
Sascha & Carina Zöllner, Uwe Pelz, 

ADJ. 

 
Hans-Martin Graf, Deutschland, 

Philipp Weber, Schweiz, Christian 

De Marchi, Südtirol, Andreas Kopp, 

Schweiz. 

 
 

Cercle by Night. 
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DIENSTAG, DEN 19. JULI 

Am darauffolgenden Tag wurde den Junggärtnern aus Europa der ELCA-

Landschaftsgärtner-Austausch durch den jungen Schweizer Landschaftsgärtner Bryan 

Tompos präsentiert, welcher seinen grünen Beruf schon in Neuseeland und momentan in 

London ausübt. Mit viel Begeisterung ermutigte Bryan jeden, diese bereichernde und 

prägende Lebenserfahrung zu machen. Er gab den jungen Gärtnern aber auch praxisnahe 

Tipps zur sorgfältigen Vorbereitung eines solchen Aufenthaltes sowie Hinweise zum 

schnelleren Einleben.  

 

http://www.elca.info/
http://www.elca.info/
http://www.elca.info/
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http://www.elca.info/
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 

 07.00h 
 08.00h 
 

 09.00h 
 10.30h 
 12.30h 

 14.00h 
 16.30h 
 19.30h 

DIENSTAG, DEN 19. JULI 

Frühstück 

Vorstellung des europäischen Landschaftsgärtner-Austauschs der 
ELCA durch Bryan Tompos – Landschaftsgärtner im Austausch 

Abfahrt in Richtung Vianden 

Besichtigung der mittelalterlichen Burg  in Vianden 

Mittagessen Auberge « Aal Veianen », Beim Hunn 

Landschaftsbau & Baumschule GILLEN, Tandel  
Florist & Garden Center Fleurs WUST, Heisdorf 
Abendessen in der Jugendherberge 

 

Besuch der Mittelalterlichen Burg in 

Vianden (Norden des Landes) Am 

Dienstagvormittag folgten der 

beeindruckende und ausführliche Besuch 

der Burg in Vianden, diese wurde vom 11. 

bis 14 Jh. auf den Fundamenten eines 

römischen Kastells und eines 

karolingischen Refugiums gebaut. Geprägt 

von den Hohenstaufen, handelt es sich bei 

dem Schlosspalast um eine der größten 

und schönsten feudalen Residenzen der 

romanischen und gotischen Zeit in 

Europa. Bis zum 15. Jh. war es der 

Wohnsitz der mächtigen Grafen von 

Vianden, die sich ihrer Beziehungen zum 

deutschen Kaiserhof rühmten und deren 

bedeutendster Graf, Heinrich I (1220-

1250) mit einer Blutsverwandten der 

Kapetinger, der Königin Frankreichs, 

verheiratet war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Luxemburger Landesobst- und 

Gartenbauverein, Ettelbrück  
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Nachmittags, dann die beiden Vorzeige-

Gärtnerbetriebe mit dem Schwerpunkt 

handwerklich, grüne Dienstleistung: die 

Baumschule Gillen in Tandel mit Garten- 

und Landschaftsbau, Planungsbüro sowie 

der Besichtigung der betriebseigenen 

Schaugärten mit kundenorientierten 

Material- und Pflanzbeispielen und 

Gartencenter.  

o eine der größten Baumschulen in 

Luxemburg www.gillen.lu 

o Familie Gillen Jules 

o Betriebsgründung 1976 

o Personal: 45 AK 

o Ausbildungsbetrieb: ja-2 Azubi 

o Fläche: 80ha 

o Hauptkulturen: Solitärgehölze 

o Tätigkeitsbereiche:  

 Gartenarbeiten aller Art von 

Neubau bis Pflege 

 Baumschule 

 Bautechnik 

 Planung 

 Garten-Center. 
 

 

http://www.gillen.lu/
http://www.gillen.lu
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Michèle Gillen, diplomierte Ingenieurin 

Landschafts- & Freiraumplanung führte 

durch den vielfältigen Betrieb mit 

Schreinerei, Baum-& Container-Schule, 

Gartencenter, Schaugärten, etc. 

 

 
 

Hydrangea sargentiana 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 
 
 
 

Chambre de Commerce, Luxembourg 
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Betriebsbesichtigung – Florist & 

Garten-Center im Landesinneren 

www.fleurswust.lu 

Anschließend begrüßte Frau Françine Wüst  

die wissbegierigen Junggärtner im 

Familienunternehmen Fleurs Arthur & 

André Wüst in Heisdorf mit Schwerpunkt 

in den Bereichen Floristik, Innen-und 

Außenraumpflanzen sowie Gartencenter. 

o Wüst Françine, Suzette, Arthur 

& André 

o Betriebsgründung 1952 

o Personal: 50 AK 

o Ausbildungsbetrieb: ja 

o Fläche: 3500m2 Warmhaus 

     1000m2 Kalthaus 

Tätigkeitsbereiche:  

 Garten-Center. 

 Firmenkunden & Privatkunden 

 Schnittblumen  

 Pflanzen für Innen & Außen 

 Accessoires 

 

 
Guy Lanners, Vorstand Junggärtner Luxemburg. 

 
Françine Wüst von der Geschäftsführung stand den 

europäischen Junggärtnern Rede & Antwort. 

 
 

 
 

  

http://www.fleurswust.lu/
http://www.fleurswust.lu
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS 
LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 07.00h 
 08.00h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 08.30h 
 
 
 
 
 
 
 

 10.00h 
 
 
 
 
 
 
 12.00h 

Frühstück 

Zu Fuß in die Stadt - 
Place Guillaume 

PARALLEL CEJH-
GENERALMEETING mit 
den nationalen Delegierten 
in der Jugendherberge mit 
Präsentation zum 
europäischen 
Berufswettbewerb 2012 in 
Luxemburg 

Besuch des städtischen 
Marktes gemeinsam mit 
Niki Kirsch, Präsident 
des Marktverbandes & 
Ehrenpräsident des 
Gartenbauverbandes 
Luxemburg (FHL) 
 

Grünanlagen der Stadt 
Luxemburg gemeinsam 
mit Hanno Dirkse, Sonja 
Fandel, Steve Schwartz 
Gartenbauamt der 
Stadt Luxemburg 

 
Mittagessen in der 
Jugendherberge 

 
MITTWOCHS, DEN 20. JULI 

 
Mittwochs, lernten die Junggärtner den 

Stadtmarkt mit all seinen regionalen 

Spezialitäten und Produkten kennen 

gemeinsam mit Niki Kirsch, Präsident des 

Marktverbandes sowie Ehrenpräsident der 

„Fédération Horticole Luxembourgeoise“.  

Man findet auf dem Wochenmarkt nicht 

nur Früchte und Gemüse, sondern auch 

eine große Auswahl an Blumen, 

Gewürzen, frischem Schafskäse, sowie 

hausgemachte Marmelade. Der Markt 

findet jeden Mittwoch und Samstag von 

7:30 bis 13:00 Uhr auf dem Place 

Guillaume II statt. 

 
 

http://www.gevau.de
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Claude Kirsch, langjähriger CEJH-Vize-

Präsident, Betriebsleiter der Gemüse-

gärtnerei Kirsch mit rechts seinem 

Vater Niki Kirsch auf dem luxemburger 

Frischmarkt auf der Palce Guillaume 

„dem Knuedler“. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Anne Humburg, Bildungsreferentin 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Jung-

gärtner & Kongress-Fotografin. 

 

 
 

 

Im Anschluss 

führte Hanno 

Dirkse und 

Sonja Fandel 

vom Grün-

flächenamt der Stadt Luxemburg durch 

den Park von Edouard André, welcher auf 

den ehemaligen Festungsanlagen der 

Stadt entstanden ist. Die innerstädtischen 

Grünanlagen umfassen den Stadtpark, das 

Petrusstal, den Gemüseschaugarten 

unterhalb des Bockfelsens. Nach der 

Festungsschleifung von 1867 erfolgte 

1871 ein Projekt i.B. auf den neuen  

Flächennutzungsplan der Stadt von 

Edouard André, Landschaftsarchitekt. 

Beginn der Umsetzung 1872, es erfolgten 

die ersten Baumpflanzungen. Parkteile 

sind „Edmond Klein“, „Louvigny“, „Amalia“ 

& „Pescatore“. Frau Fandel gemeinsam mit 

Herrn Dirkse erläuterten die verschiedenen 

Entwicklungen des grünen Gürtels und 
den Ausblick in 

die Zukunft der 

grünen Lunge 

der Stadt. 

 

http://www.maart.lu
http://www.provencale.lu/
http://www.vdl.lu
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Teil Louvigny : Villa Louvigny nach 
1930 abgerissen und durch Neubau 
ersetzt (lange Zeit Sitz von Radio 
Luxemburg, heute vom Gesundheits-
ministerium belegt). 
Große Wiese vor Villa Louvigny war 
Spielplatz, neues Projekt « Wasser-
Abenteuer-Spielplatz ». 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Der große Wasserspielplatz begeistert 

nicht nur Kleinkinder aber auch 

europäische Junggärtner – sprich 

Spielplatzbau gehört zum 

Tätigkeitsbereich des Landschafts-

gärtners hinzu. 

  
Plantations Weisen, 

Wickrange 
www.plantations.lu 

 

http://www.plantations.lu/
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Teil Amalia : Villa Vauban um 1870 

auf ehemaligem réduit Vauban 

errichtet, dient heute als Kunstmuseum 

& Gemäldegalerie 

 

 
 

 
Sequoiadrendron giganteum 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Teil Pescatore : dieser Teil wurde am 

stärksten verändert : 1886-1892 Bau 

des Pescatore Gebäudes (Altersheim), 

1952-54 und 1974-77 Vergrößerungen 

1960-64 Bau des neuen Theaters 

anstelle des alten Fort Charles 

1960 Bau des Boulevard Schumann 

(Trennung zwischen Theater und 

Fondation Pescatore) und 1962-66 Bau 

der Brücke Grande-Duchesse Charlotte 

(„Rout Brëck“) (ursprüngliche Größe 

des gesamten Parkes ca. 21 ha, davon 

sind heute noch etwa 15,25 ha übrig 

geblieben) 

 

 
 

 
 

 
 

Der Besuch endete Vormittags, mit einer 

Wein-Degustation der gekelterten Trauben 

des einzigen Weinberges in der Stadt im 

„Klouschtergaard-Lentzegaard“ unterhalb 

des Bockfelsens, dem Ursprung der Stadt 

Luxemburg. Gemeinsam mit Steve 

Schwartz, Gärtnermeister der Terrassen-

gärten, welcher den Junggärtnern alle 

seltenen, alten und farbenfrohen 

Gemüsesorten präsentierte, welche er dort 

anbaut. Die Gemüseschauterrassen der 

Stadt Luxemburg an der Alzette sind der 

Ursprung der luxemburger Gartenbau-

kultur und vorteilhaft durch das 
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vorherrschende Mikroklima an den 

Felsmauern. Der Terrassengarten teilt sich  

auf in folgende Bereiche: Gemüsegarten 

mit vielen alten & seltenen Gemüsesorten, 

den Kräutergarten, den Obstgarten & den 

Weinberg. 

Parallel zu den vorherigen 

Programmpunkten fand das General-

meeting mit den nationalen Delegierten 

der CEJH statt. Unter den Formalitäten 

des CEJH-Generalmeetings wurde die 

Kandidatur der CEJH-Vize-Präsidentin 

Josiane Walentiny, Luxemburger 

Junggärtnerin, auf weitere 2 Jahre 

bestätigt. Präsidentin Maria Palusalu aus 

Estland wird zudem unterstützt durch 

Vize-Präsidentin Iwancha Lutt aus Südtirol 

und Herrn Bastian Heller aus Deutschland, 

Generalsekretär der europäischen Arbeits-

gemeinschaft. Weitere Punkte waren die 

Vorstellung des Entwurfes zur neuen 

Homepage sowie die Annahme des neuen 

CEJH-Logos durch die Landesdelegierten. 

Der europäische Berufswettbewerb der 

Junggärtner 2012 in Luxemburg wurde 

durch den Berufschullehrer des Lycée 

Technique Agricole, Thomas Völkening 

vorgestellt. 

Steve Schwartz, 

Gründungsmitglied Junggärtner 

Luxemburg & Gärtnermeister 

der Terrassen. 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Le Président & le Comité de 
la Confrérie Saint Fiacre, 

Luxembourg 
 

 

 

http://www.bwb.mysite.lu/
http://www.bwb.mysite.lu/
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In der Mitte: Stefan Nauheimer, 

Deutschland. 

 
 

 
 

 
 

 
In der Mitte Elia Marti, Junggärtner, 

Schweiz. 

 
 

 
v.l.n.r. Hanno Dirkse, Gartenamt Lux. & 

Hans-Martin Graf, Junggärtner 

Deutschland. 
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS 
LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 
 

 12.00h 
 

 13.00h 
 
 
 

 15.30h 
 
 
 
 

 16.00h 
 
 
 
 

 18.00h 
 18.30h 
 19.30h  

Mittwochs, 20. Juli 
 
Mittagessen in der 
Jugendherberge 

Fortsetzung der Führung 
durch die städtischen 
Grünanlagen 
 

Abfahrt mit einem 
Oldtimer-Bus der 
städtischen Busdienste 
zur Gemüsegärtnerei der 
Familie Kirsch 

Führung durch den 
integrierten 
Gemüsebaubetrieb mit Niki & 
Josée, Claude Kirsch. 
 

Rückfahrt zur 
Jugendherberge 

Abendessen 

Präsentation des CEJH-
Kongress 2012 Schweiz 

Freizeit 

 

Aufstellung zum Gruppenfoto vor der 

Jugendherberge im Stadtteil Klausen in 

Luxemburg-Stadt mit blauer CEJH-

Kongress-Luxemburg-Schürze gestiftet 

vom Luxemburger Marktverband.  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
Plantations Weisen, Wickrange 

www.plantations.lu 
 

http://www.plantations.lu/
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Sophora japonica 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Plantations Weisen, 

Wickrange 
www.plantations.lu 

 

http://www.plantations.lu/
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Teil Edmond Klein: Weiher (Insel, 

Quelle, …) und (Erholungs)-Pavillon 

1998 realisiert zur Zeit (nach 

Freilegung des « réduit Lambert »)  

 

 
 

 

 
Sorbus domestica 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Sorbus domestica 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Union commerciale 
de la Ville de 
Luxembourg 
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Der Tag endete mit einer Fahrt in einem 

Oldtimerbus, Baujahr 1983, zur quasi 

einzigen Gemüsegärtnerei mit integrierter 

Produktion der Familie Kirsch auf dem 

„Eecherfeld“ mit ausführlicher Besich-

tigung der Freilandflächen und 

Gewächshäuser mit Niki und Claude 

Kirsch. Beendet wurde der Rundgang mit 

einem Umtrunk und knackig, frischem 

Gemüse zum Knabbern. 

 

 
 
 

 

 
 
Gemüsegärtnerei KIRSCH-SAUBER 
www.letzebuergergemeis.lu/ 

o Betriebsgründung 1966 

o Personal:  
Josée Kirsch-Sauber, Niki Kirsch; 
Gärtnermeister, Claude Kirsch; 

Gärtnermeister 
4 Vollzeit-AK 

1 Lehrling 

2 Teilzeit-AK 

In den Schulferien viele Studenten. 

 Fläche: 4.2 ha Freiland - 3.000 m2 
Gewächshäuser 

 Kulturen: Alle gängigen 
Gemüsesorten 

 20 Sorten Blattsalate 

 50 Sorten Gewürz- und Küchenkräuter 
im Topf & Bund 

 

 
 

 
 

 
 

 
Famill Kirsch, Neien Duderhaff, 

Luxembourg  

http://www.letzebuergergemeis.lu/
http://www.letzebuergergemeis.lu/
http://www.letzebuergergemeis.lu/
http://www.letzebuergergemeis.lu/


31 
 

 
 

 
Araucari araucana 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Centrale paysanne 
luxembourgeoise, 

Mersch 
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Nach Wiederankunft in der 

Jugendherberge machten uns die 

Schweizer Junggärtner den CEJH-Kongress 

2012 durch die 26 Kantone der Schweiz 

schmackhaft mit „Schoki“, Bündner Fleisch 

und Gruyère. 

 

  

http://www.gaertner.lu/fileadmin/user_upload/Jonggaertner_AKTIV/01.2012_CEJH-Programm_Tour_de_Suisse.pdf
mailto:p-weber@gmx.ch
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Die Gartenbau-Versicherung VVaG, Wiesbaden ist 

der berufsständische Spezialversicherer im 

Gartenbau. Vor mehr als 160 Jahren in Berlin 

gegründet lautet ihr Auftrag seit damals, 

Gartenbaubetrieben den bestmöglichen 

Versicherungsschutz zu fairen Konditionen zu 

gewährleisten. Die Gartenbau-Versicherung (GV) 

versichert Sachschäden in nahezu sämtlichen 

gartenbaulichen Fachsparten. Zu ihren Mitgliedern 

(= Versicherungsnehmern) zählen Gartenbau-

Produktionsbetriebe, Endverkaufsgärtnereien sowie 

Gartencenter und Blumenfachgeschäfte. 

  

Von Gärtnern für Gärtner gegründet weist auch der 

Großteil unserer Mitarbeiter, dabei der gesamte 

Außendienst, eine gartenbauliche Ausbildung auf. 

Viele davon haben eine Lehre und ein Gartenbau-

Studium absolviert oder sind erfahrene 

Gärtnermeister. Auch innerhalb der 

Zusammensetzung der Organe, von Vorstand über Aufsichtsrat bis zum obersten 

Gremium, der Mitgliedervertreterversammlung, wird dem Prinzip der 

Branchenzugehörigkeit Rechnung getragen. Insbesondere durch dieses 

branchenbezogene Fachwissen konnte sich die GV zum führenden Versicherer im 

Gartenbau entwickeln. 

  

Seit mehreren Jahren erweitert die GV ihre Geschäftstätigkeit auch über die 

deutschen Grenzen hinaus. Neben Deutschland ist sie derzeit zudem tätig in 

Frankreich, Großbritannien, Italien, Luxemburg, den Niederlanden und der Schweiz. 

 

Die GV zählt zu den größten Arbeitgebern im Gartenbau. Sie bietet ein 

abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld in einem angenehmen Betriebsklima, 

leistungsgerechte Einkommen und überdurchschnittliche Sozialleistungen. Bei der 

Auswahl unserer Mitarbeiter legen wir Wert auf ein abgeschlossenes 

Gartenbaustudium oder die Weiterqualifikation zum Gärtnermeister sowie 

Praxiserfahrungen im Gartenbau (Gärtnerlehre, Praktikum). Vor dem Hintergrund 

zunehmender Tätigkeit innerhalb Europas sind Fremdsprachenkenntnisse wie 

insbesondere Englisch, Französisch, Italienisch oder Niederländisch von besonderer 

Bedeutung. 

  

Möchten Sie mehr über die Gartenbau-Versicherung erfahren?  

Dann besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Website: www.gevau.de 

(deutsch) oder www.gevau.com (englisch) 

http://www.gevau.de/
http://www.gevau.com/
http://www.gevau.de/
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 07.30h 

 08.30h 

 09.15h 

 10.30h 

 
 

Frühstück 

Abfahrt 
Besichtigung des Arboretum an der gärtnerischen Berufsschule 
« Lycée Technique Agricole Ettelbrück » (LTAE) 

Vorstellung des gärtnerischen Berufsbildungssystems in 
Luxemburg 

 
DONNERSTAGS, DEN 21. JULI 

 

Morgens lernten die CEJH-

Kongressteilnehmer das 

luxemburgische, gärtnerische 

Ausbildungssystem kennen, 

besichtigten die Gewächshäuser und 

die Schaubeete ringsum der Berufsschule sowie das umfassende Arboretum des Lycée 

Technique Agricole in Ettelbrück. 

 

Führung durch die Gehölzsammlung für den Unterricht 

 und zur Sortimentssichtung  

mit Tom Stein 

Das Arboretum (lat. für Gehölzsammlung) umfasst auf einer Fläche von insgesamt 4 ha 

etwa 1000 verschiedene Gehölze (Bäume & Sträucher), diese werden ergänzt durch 

Staudenpflanzungen, die sich vor allem in der Nähe des Schulgebäudes befinden.  

Hauptsächlich stellen die lebenden Pflanzen Anschauungsmaterial für den schulinternen 

Unterricht in der Pflanzenkunde für die Gärtner 

des Bereiches Baumschule / Garten- und 

Landschaftsbau dar. Die Pflanzen können hier in 

ihren unterschiedlichen jahreszeitlichen 

Erscheinungsformen genau beobachtet werden 

(z. B. Blüte, Früchte, Herbstfärbung). Zudem 

liefern die Sammlungen Frischmaterial für den 

Unterricht. Das Arboretum dient aber nicht nur 

 
www.luxskill.lu 

 

http://www.lta.lu/
http://www.luxskill.lu/
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als Anschauungsmaterial zur Verwendung & der Standortansprüche der Pflanzen, sondern 

auch zur Durchführung praktischer Arbeiten an Gehölzen, wie: 

- Durchführung von Schnittmaßnahmen, Pflanzenschutz, Düngung, Pflegearbeiten 

- Vermittlung von Kenntnissen ökologischer Zusammenhänge 

- Anhand ausgewählter Gattungen wird die Vielfalt gärtnerischer Züchtungen & 

Artenvielfalt demonstriert (Biodiversität) 

- Schwerpunktsammlungen von internationalem Wert: Referenzsammlungen der 

Gattungen Sambucus (Holunder), Crataegus (Weißdorn), Quercus (Eichen) sowie Fagus 

(Buchen) Juglandaceae (Walnuss-Gewächsen), Sorbus (Ebereschen). 

- In Zusammenarbeit mit dem Museé National d'Histoire Naturelle werden ausgewählte 

Gehölze gezielt vermehrt & kultiviert (in dem schuleigenen Baumschulbetrieb) 

- Für spezielle Gehölze, vor allem von fast ausgestorbenen oder nicht mehr in Kultur 

befindlichen gärtnerischen Formen, werden Erhaltungszuchten in Zusammenarbeit mit 

Botanischen Gärten in England, Deutschland, den Niederlanden & Belgien durchgeführt 

& im Arboretum aufgepflanzt. Diese Pflanzen dienen als Genreserve & 

Vermehrungsmaterial. 

- Regelmäßige themenbezogene Führungen für Fachleute & Liebhaber. Fachvorträge & 

Seminare in Zusammenhang mit den Pflanzensammlungen. 

- Eigene Züchtungen & Selektionen des LTA,. die in den Handel gelangen (Bsp. Carpinus 

betulus 'Moonshine') 

Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 
 

 11.30h 
 

 12.00h 
 

 15.00h  
 18.00h 

 
 
 

• 21.00h 

DONNERSTAGS, DEN 21. JULI 
 

Weiterfahrt nach Calmus 

Mittagessen & Besichtigung des « Conservatoire du Patrimoine 
Rosier Luxembourgeois » mit der Präsidentin der Luxemburger 
Rosenfreunde Annette Block & Sekretär Claude Vion 

Rückfahrt zur Jugendherberge 

Taufe der Rose « Melusina » Taufpatin Maria Palusalu, CEJH-
Präsidentin, Taufpate Paul Helminger, Bürgermeister der Stadt 
Luxemburg in Anwesenheit von Françoise Hetto-Gaasch, 
Ministerin für Mittelstand & Tourismus 

Anschließendes BBQ 

Abschluss der Veranstaltung 

  

 
www.luxskill.lu 

 

http://www.luxskill.lu/
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Im Vorfeld der Taufzeremonie erfolgte 

mittags der Besuch des Luxemburger 

Rosenkonservatorium der „Lëtzebuerger 

Rousefrenn“ in Calmus mit perfektem 

Empfang durch die Präsidentin Annette 

Block und Ihren Mann Claude Vion, 

Sekretär mit fleißiger Unterstützung der 

Mitglieder der „Lëtzebuerger Rousenfrenn“ 

(LRF), welche den Besuch mit einem 

kulinarischen Abschluss vollendeten. 

Luxemburg war bis zur Jahrhundertwende 

des 19. Jahrhunderts weltberühmt für 

seine Rosenzüchtungen, bekannte Züchter 

waren: Pierre Joseph Redouté, Soupert & 

Notting, Gemen & Bourg, etc.  

www.garden.lu/index.html 

Der Garten wurde von Dorothée Rossert, 

paysagiste d.p.l.g. de l'École Nationale de 

Paysage de Versailles gestaltet. 

 

 

 

 
 

 
 

 
Annette Block, Präsidentin der Luxemburger Rosenfreunde 

begrüßte die europäischen Junggärtner in Ihrem Garten. 

 

 
 

 

 

http://www.garden.lu/index.html
http://www.de-verband.lu/
http://www.rousefrenn.lu
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Aesculus carnea 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Christian Stoos & Pol Gaspar, beide 

Gärtnermeister. 

 

 
 

 
Juglans regia 
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Carpinus betulus 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Karen Neubert, Delphin Kommunikation, Waldbillig 

http://www.isogreen.lu
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Weitere Höhepunkte im Kongressprogramm 

waren Donnerstags als krönender Abschluss 

des Tages, die Taufe der Rose Melusina in 

der Kulisse des Bockfelsen gegenüber der 

Abtei Neumünster im „Lentze Gaard“, 

gemeinsam mit Jens Krüger, dem 

Rosenzüchter von Tantau Rosen aus 

Uetersen und den Taufpaten, Maria Palusalu 

aus Estland, CEJH-Präsidentin und Paul 

Helminger, Bürgermeister der Stadt 

Luxemburg mit musikalischer Umrahmung 

durch den Kinderchor „Grennesch Spatzen“.  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
v.l.n.r.: Tom Penning, Christopher Sirres, Françoise Hetto, 

Ministerin für Mittelstand & Tourismus, Maria Palusalu, 

Taufpatin & Paul Helminger Bürgermeister der Stadt 

Luxemburg, Taufpate. 

 
Links außen: Jens Krüger von Rosen Tantau, Uetersen, Züchter 

der Rose Melusina. 

 

http://www.rosen-tantau.com/
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Paul Helminger, Luxembourg 

http://www.rosen-tantau.com
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Adrienne Lentz, Luxembourg 

http://www.vereal.lu
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS LUXEMBURG 

Datum & Programm 

• 07.00h 

• 08.00h 

• 08.30h 
 

• 10.30h 

• 11.00h 

• 12.30h 

• 13.30h 

• 14.00h 
 

• 16.00h 

• 19.00h 

Frühstück 

Abfahrt 

Ankunft in Limpach , Besichtigung von Van de Sluis 
Rollrasen mit Conny & Jacky Van de Sluis 

Abfahrt nach Bascharage 

Besichtigung der Brauerei Bofferding 

Sandwiches in der Brauerei 
Weiterfahrt nach Esch-Alzette 

Führung über den « Gaalgebierg »  & Rosarium mit Josy Dilk 
vom Grünflächenamt der Stadt Esch 

Rückfahrt nach Luxemburg-Stadt 
Closing-Dinner@MELUSINA Restaurant & Night Club 

 

FREITAGS, DEN 22. JULI 
 

Am letzten Kongresstag wollte das Wetter 

nicht mehr mitspielen, aber die entfachte 

Stimmung und die grüne Dynamik unter 

den europäischen Junggärtnern waren 

nicht durch das kühle Nass von oben zu 

beinträchtigen. Die roten Luxemburg-

Regenschirme kamen zum Einsatz gemäß 

dem Motto „Hot City – Cool Country“. 

 

In Limpach empfing 

der einzige Luxem-

burger Rollrasen-

produzent, die 

Familie Van de Sluis 

die CEJH-Kongress-

teilnehmer herzlich 

auf Ihrem Betriebshof. Alle zeigten sich 

beeindruckt von der Maschinentechnik, 

dem gepflegten, unendlichen Rasen-

teppich und wurden Zeuge beim 

Schälverfahren des Rasens in Rollen. 

 Limpach-Sanem im Süden 

Luxemburgs 

 www.rollrasen.lu 

 Familie Van de Sluis Conny & Jacky 

 Betriebsgründung 1996 

 Personal: 3 Familienmitglieder  

o 2 AK-fest 

 Ausbildungsbetrieb: nein 

 Fläche: 160 ha 

 Nebenkulturen: normaler Ackerbau 

130 ha  

 Tätigkeitsbereiche: Rollrasen & 

Landwirtschaft 

 

Conny Van de Sluis begrüßte den europäischen Besuch. 

 

  

 

 

 

http://www.rollrasen.lu/
http://www.rollrasen.lu
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www.luxskill.lu 
 

http://www.luxskill.lu/
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www.isogreen.lu 

http://www.isogreen.lu/
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Der Zwischenstopp in Bascharage gab einen 

faszinierenden Einblick über die Luxemburger 

Braukunst nach deutschem Reinheitsgebot. Nach der 

Verkostung aller flüssigen Zutaten eines kühlen 

Bofferding-Bieres hatten die europäischen Gäste 

teilweise Aufschluss über das Biergeheimnis aus 

Luxemburg. 

      

http://www.de-verband.lu/
http://www.bofferding.lu
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Rosarium 

«Gaalgebierg» 

und der 

Sportplatz 

FOLA in der 

Südmetropole 

Esch-Alzette. 

Den Abschluss des fachlichen 

Kongressprogrammes bildete der Besuch 

des Stadtparks „Gaalgebierg“ in Esch-sur-

Alzette begleitet durch Josy Dilk und 

Claude Werer des Grünflächenamtes der 

Stadt Esch. Beeindruckt zeigten sich alle 

durch die Vielfalt an interessanten 

Baumarten und der Hanglage des Parks 

mit Rosarium über der Stadt. Ein 

Diskussionspunkt unter den jungen 

Fachleuten bildete der momentane 

Pflegezustand verschiedener Teilbereiche 

und der Erhalt des historischen Parks, 

Chambre 
d’Agriculture, 

Strassen 
www.lwk.lu 

 

http://www.esch.lu
http://www.lwk.lu/
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dieses Escher Naherholungsgebietes für 

die Stadtbevölkerung.  

Der Besucher des «Gaalgebierg» findet 

hier u.a. blühende Gärten, grüne Wiesen, 

französische Gärten, und Wanderwege. 

1910 Einweihung des Parks durch André 

Koch 

1934 Einweihung des Rosengartens 

1936 Eröffnung des Aussichtsturmes 

1957 Eröffnung des Pavillons Gaalgebierg  

1961 Eröffnung des Campingplatzes 

1962 Eröffnung der Einfriedung für Tiere 

Beendet wurde der Parkrundgang mit der 

Spektakulärer Abschluss bildete die 

Überquerung der avantgardistischen 

Fußgängerbrücke „Passerelle“  mit  23 

Metern Höhe und mehr als 100 Metern 

Länge. 

 

 
 

 
 

 
Mespilus germanica. 

 

 
Claude Werer, Baumspezialist der Stadt Esch. 

 

 
Josy Dilk, Gartenamt der Stadt Esch, Verantwortlicher für 

Spiel- und Sportplätze. 

 

 
 

 

 
 

Marco Schank, Eschdorf 

http://www.visitluxembourg.lu
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Aralia elata 

 
Prunus serula 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Die 3 vorherigen Bilder: Notofagus 

antartica. 

 

 
Blick hinter die Kulissen, die 

Stadtgärtnerei, Esch. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Antoine Berger, 

Berger Gartenbau, 

Kilchberg, Suisse 
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http://www.gaertner.lu/gartenwelten/traumgaerten/
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Als kulinarischer, kultureller Ausklang „à la 

Luxembourgeoise“ des Kongress der 

Gemeinschaft der europäischen 

Junggärtner fand das Abschlussessen in 

Clausen im bestbekannten Melusina-

Restaurant & Nightclub statt, somit endete 

der grüne Erfahrungsaustausch auf 

europäischer Ebene im grünen Herzen von 

Europa.  

 

 

 

 

 

Josiane Walentiny und Tom Penning freuen sich auf einen 

gediegenen Abschlussabend. 

 

 
Léon Wietor als Vertreter des Landwirtschaftsministers hebt die 

Wichtigkeit des Austauschs auf europäischem Niveau hervor. 

 

 
 

 

http://www.elca.info/
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Maria, CEJH-Präsidentin, lädt die 

nationalen Delegationen zu Ihren 

Abschlussreden ein. 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
Familie Kirsch & Familie Van de Sluis. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Die österreichischen Repräsentanten, 

Ulrike Jank, Präsident Richard 

Zeilinger, Bernd Breyer & Thomas 

Stuppöck. 

 
Belgien: Mirko Bordawe. 

 
Dänemark: Felsted Lars, Fruekilde 

Henry, Moeller Torben. 

 

Dr. Marianne 
Altmann,  

Co Concept, 
Luxembourg 
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Carole Walentiny hat das neue CEJH-

Logo entworfen. 

 

 
Die größte Delegation, die 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 

Junggärtner. 

 

 
 

 

 
Südtirol: Christian De Marchi & 

Iwancha Lutt, CEJH-Vizepräsidentin. 

 

 

 
Die Gastgeber 2012: Schweiz mit 

Philipp Weber, Andreas Kopp, Martin 

Straub, Elia Marti. 

 

 

 
Kim Brockmeyer während der 

Verleihung des europäischen, 

goldenen Rechens, ins Leben gerufen 

anlässlich des CEJH-Kongresses 2011 

durch die Junggärtner Luxemburg. 

Ausstrahlungskraft und Sympathie sind 

nur einige der Wettbewerbskriterien. 

 

 
 

 
 

 
 

 
Uli Jank aus Österreich wurde 

einstimmig von der Luxemburger Jury 

zur 1. Preisträgerin des europäischen, 

goldenen Rechens gekürt. 

Marc Waltener, 
Waltener sàrl, 

Steinfort 
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Zeitplan 2011 CEJH-KONGRESS LUXEMBURG 

Datum & Programm 

 

• bis 9.00h 
SAMSTAGS, DEN 23. JULI 

Frühstück 

Abreise nach dem Frühstück 

Für alle die am Generalmeeting teilgenommen haben: 
Besichtigung des städtischen Marktes auf der « Place Guillaume » & 
Grünflächen der Stadt Luxemburg 

Name Vorname Land Email 
Breyer Bernd Theodor A btbreyer@gmail.com 

Jank Ulli A ulli.jank@gmx.at 

Stuppöck Thomas A t.stuppoeck@gmx.net 

Zeilinger  Richard A richard.zeilinger@wien.gv.at  

Bodarwé  Mirko B bomi_87@hotmail.com 

Kopp Andreas CH koppandy@bluewin.ch 

Marti Elia CH eliamarti31@hotmail.com  

Straub Martin CH martinstraub@bluewin.ch  

Weber Philipp CH p-weber@gmx.ch 

Berger Jan-Niklas D jan-niklas13@web.de 

Brockmeyer Christoph  D c-tinus@web.de 

Glaevke Falk-David D falk-david@hotmail.de 

Graf  Hans-Martin D hans-martin_graf@t-online.de  

Heller Bastian  D bastian.heller@junggaertner.de 

Humburg Anne D anne.humburg@junggaertner.de  

Nauheimer  Stefan D stefan.nauheimer@llh.hessen.de  

Pelz Uwe D   
Scheid Elke D elke.scheid@kunzbaumschulen.ch 

Schlautmann Edgar D nc-schlaued@netcologne.de  

Schlautmann Josef D blumen-schlautmann@t-online.de 

Schnaidt Klaus D k.schnaidt@t-online.de 

Vornbrock Mathias D m.vornbrock@online.de 

Zöller  Sascha D sascha_zoeller@yahoo.de 

Zöller  Carina D carina_fechner@yahoo.de 

Tompos  Bryan D bryantompos@hotmail.com 

Felsted Lars DK larsfelsted@gmail.com 

Fruekilde Henry DK hf@pindstrup.dk 

Moeller Torben DK torbenm@sol.dk 

Palusalu Maria ES mpalusalu@gmail.com 

De Marchi Christian I fotonarr@gmx.net 

Lutt Iwancha I tom.schuster@gmx.net 

Quirinjean Mindy L mini-mindy1990@hotmail.com 

Walentiny Josiane  L fhl@lwk.lu 

Gall Jérôme L macgall19@yahoo.de 

Penning Tom L espaces-verts@differdange.lu 

Sirres  Christopher L herrsirres@yahoo.de 

Lanners Guy L lannersguy@internet.lu 

Stoos Christian L christian.stoos@bp.etat.lu 

Brockmeyer Kim L kbrockmeyer@vereal.lu 
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mailto:jan-niklas13@web.de
mailto:eliamarti31@hotmail.com
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Weitere Informationen erhalten Sie im Sekretariat der „Fédération Horticole 

Luxembourgeoise“, welches die Junggärtner-Fachgruppe betreut sowie für die Koordination 

des Kongresses 2011 verantwortlich war.  

fhl@lwk.lu           Tel: 00352 31 38 76 31            Fax: 00352 31 38 75 

www.gaertner.lu 

Die Vorstandsmitglieder der „Jonggaertner Lëtzebuerg asbl“ 2012/2013 

 Kim Marc Brockmeyer, Präsident 

 Christopher Sirres, Vize-Präsident 

 Mindy Querinjean 

 Tom Mersch 

 Claude Olten 

 Tom Penning 

 Christian Stoos 

 Jérôme Gall 

 Sekretariat: Josiane Walentiny 

 Guy Lanners, Mitgliederbeauftragter 

www.gaertner.lu 

  

mailto:fhl@lwk.lu
http://www.gaertner.lu/
http://www.gaertner.lu/
http://www.gaertner.lu/aktiv/mitglied-werden/
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http://www.visitluxembourg.lu/

